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Bey det

gubhmlidhen BVerbindung
 St. Magnificens,

Hodhyedelgebobres und 'Sgocbgelabrtm Hevi,
H E R A\ N

Ssobann Shrifioph Gofeidheds,

ordentl. dffentl, Lehrevs der Weltweisheit
und auerordentls Lehrers der Duchteunt su Leinzig, der dafigen Liniverfitds
Decemvivs, der Churfle Stipendiaten Ephord, des Paulinercollegii Auffebers 2.

mit der

Wohlaebobrnen Detmoifelle,

Dempifellen

Grneftinen Sufnnen Katbatinen,

weiland

S, Sobatng von Retener,

Heryoghich Sachf. Goth. Obvifilieutenants uber ein egiment su Fup,

hintevlafienen jingiten Demoifelle Sodhter,
velche
oert 1ffen Yuguft 176 5n;n Comburg mit Vergntigen
volljogen wurde,
wollte feinen unterthdanigen Glucdwunfd
abfiatten

M. Sohann Salomon Sehentel

dan Leipgig.

Seipsig, gedrucke bey Friedrih Gorthord Jacobdern,




Hoc Tua Mufa dabit, Genius promiteit, ot vltra

Confirmat fponfae mentio prima tuae,

¢ %irb miv Beut ein $ed gelingen!
e Ooll mir Hymens Fackel(chein
Ru vem Cinflup ginftig feyn,
Braut und Kednge ju befingen?
Ober foll mit feine Hanp

: Als ein fdyon Berbergungsjeicen,
Den geweifiten Schlener veichen,

Welcher fonft die Braute Hand ?

Wend ich mich zu jenen $oben,
Su dev dreyen Schrveftern Gunft ;
DWelche nady der Bilverfunt
Sauberifth befleidet gehen:
O fo bemme der feinfte Sug
Sbrer [achelnden Gefichter,
Als ein fcharfer Urcheilstichter,
Jafling meinen Didyterflug!




_ Gtieg i gu ber Hippofrene)
Weldye Geift und Feuer fchente,
nd die jungen Dicheer tranbes
Mert ich gleich, Daf jede Schone,
Hus der neunfach bolden Fabl
SNiv den fchonen Dienft verfages,
Midy bey dem Apoll verflaget,
Hinter ift, als Stein und Stah(!

Alte Suflucht ift verlohren,
Hlles ift miv ungetren!
nd Apoflens Clevifey
Hat fich wiver mich verfhwoven?
it mein Unvermdgen grof ;
€y fo maoy die Kunft gu Delpben,
Piv i meinem Aniebn Helfen,
A0 ich Doff ein- gutes $oos,

Nein! iy wag’ mich ju dem Throne,
WMo der Surft der Dichter {ife;
Alat ein Nuth, dee mich bejehuige,
Fibre midh ju des Jovis Sohne?
FWeldhe Weizheir! was fir Glang!
Sat den Helifon umgeben!
Stralen, bie das Haupt umfcheben ;
Schmicten feinen forberfran,

Seiner Schiveffern bunte Reibe,
Die fehe fein und sicheig gehn,
1ind auf ihren Fiibrer febn;
Dieret auserlefne Treue!
Senfeit raufcyet Pegafus!
uter feinen fchnellen Fligeln,
Welche mandhen Brief verfiegeln,
Gtvampfet feliv exhister Fup!

Darf ich binter deinem Wagen,
Sdioner Kinfie Gotr? Apoll !
Nach erlegtem Dichteryoll,
Meiner Sroff jum Dichten reagen?
Sdent mir was die Redyte crage,
Durch bie wohlgeftimmee feners
Ginen Theil pem Dichterfeuer, -
Da fich Geift und Selyroung ervege !




SHier wirh Hod) und re
Huf der didterifchen Flur,
Sieht man Feine niedre Spur;
Gliihn die Flammen ungestoungen !
Cin gefligelt lockigt Haqr

Zragt der fdhnelle Gotterbothe;
Sebr, it veidit er eine Ove

Dem Apoll gum Ustbeit dar,

it gefungen?

Weg mit diefen matten Neimen?
Sier nur thront ver redhte Marnn,
Der am bochften vidyten Fann,
2rof dem Pegafus im Sdyaumen !
Wenn der Theris B 1gen glithe,
So verldfehe der Sterne Sunfelns
Sebe nur, wie der Reim im Dunkeln,
Gleich vor einem Mavo fliebe.

Merft auf die gelehrte Sunge!
et der Hoben Seele Siche,
Welches durch die Hersen briche
it febr wobl gefibreem Sdymunge!
Sdaut » »+ Ddoch weldh ein veiner Geift
Ribret meiner Yugen Sebnen,
Dunft und Nebel ju jertrennen ;
Da der Schictung Botbang. veifie!

Phibus bat ben Tbron vetlaffen!
Weicht, ibr lauen Dicheer, weiche! .
Saudhse dem Syelden, ver ihm gleiche!
fafe die Mufen ibn umFaffen !
Faufdht mid) nicht per Augenfdyein,
Durd) die fdhimmernpen ,@eﬁ‘d)ter;
St es gans gemif per Didyter,
Dem bdie Sander Weybraud) -ftreun !

An der nwobl gefchlungnen Pleife
Hange fein veines Haberropr, ‘
Das den Wobltlang nje vetlopr,
Denn es fiihet- die befte Weife, -
Deutfthlands wetHer Potbius!

el mir Deine vegen @d)rvingen,
Deine Freude gu befingen,

Deinen geyten Ehebup!




Sihiictte beine Adelgurive,
Blof durch IWis, und nicht durc) Gelb,
Dich in der gelehreen Welt,
OMNie dem weisheitcvollen PMundes
$ebt vidy deines Frauleins Hand,
Der erhabnen Leneftine
Auf der fchonen Hochyeitbithne,
S den gweyten Eheftand!

[ Beicht, ibr fabelbaften Schonen!
Sliehe ibr- Gratien von biev!
SHier ift mebr als euve Jer,
Auf! entweichet dem Verhohnen !
Guver Yugen SieblichEeit
Mochte bier die feinflen Mienen
Durch Vergleichung nicht verdienen,
SIBeil es Der Gefchmack verbeut.

Sefiet ju dem eblen Stanbdes
Ginen ®eift, der viihmlich fieqt,
nd ein Hevs, Das ftets verguiige,
Was ift macheiger im $ande ?
Grofier Gottfched! bier Haft du,
Sn den miiden Rubeftunden,
€in bewabrees Sl gefunden,
Se dein Aleer eine Rub.

Konne ein Weifer beffer wablen,
Al in dev getroffnen Wabl ?
‘Daf nidht Reve, Gram und Duaal
S3bm alsdann die Stunbden jablen.
Sie, auf die nur Woblfabre flieft,
Deines Frauleing grofe Tugend,
Hat in ihrer garten Jugend,
Jbres Baters Laft verfige,

Cr, eint Heve von grofem Geiffe
Der fie liebre big ins (‘j\gab,ﬁ =
3br des Himmels Segen gabs
SWenn fie ibn in Krantheit fpeiftes
@, der die Religion, )
Und e Fivften: Hobeit ehttes
Und aud) fein Gefchlecht o (¢hree,
Opradh, der Falfcheie. maytig Hohn?




Tugendbafre! Deines gleichen,
Die durd) Woblthun fich erhdhn ;
DBird man nur febr felten fehn

Sn Curopens. grofen SReichen!

Hoee der Tugend lautern Kerns
Sraulein, die nach weifen Sefren,

Jbre grauen Aeltern elren,

Sieben aud) ben Eheperen,

Sebroeige i6r tollen Momusfreusive?
Ridtet die Verbindung nich,
Die durdy) Gottes Wink gefchicht,
Die bas befte Hevy vercinte!
et dief Beyfpiel macht euch fturms
Spricht man nur von guten Eben,
2Bo die Jabre waagrecht fteben?
Sebt euch) nach Erempeln umd

Bieren fchon audh fechyia Syabre
Deines Brautgams Korperban?
3t doc) feine Keafe niche gran,
Bey der Farbe feitie Haaved
SHevrfdhe niche Diirdy fein ganges zbun,
Starf und Muth, und Geift, umd Feyer?
Prife nur feiner Dichetun(t Seper,
So wird eure Junge rufn,

Welthe Gleichfieit in dem Sebent
Da der Tag, der dich gebabr
Auch bes Jreundes crfter war,
Soll dicf nicht ein-Rathfel geben ?
An ben Tagen volig gleich,
And dodh ungleich an den Sabren!
Ber den Auffchiuf rill erfabren
©ch ins_alte Gotterreich,

Weil ‘ves edlen BVarers Tuiche
S dem Jabre dich gejeuge,
Das dein Freund anige epreiche 3
So burchdrang dich aud i Siebe,
Die dein &ebfter auf dich warf
Daf dein Hery fidy ihm ergiebet,
Cr vich mebr als Barer Liebee,
Und didy eblich £iiffen varf,




’ Selne wohlberebten Sippery,
Haben Deutfchland umgetedre ;
Gdyon ju fpredhen, wohl gelebett
Ka, burdy; raube Meevestlippen
$log fein Bud) Beredfameic!
Daf auch Millionen Bungen,
Shon der grofte Sieg gelungen,
Obne Bogen Schvoert und Streit,

« Sift fein SHergensfieg ein Wunbder 2
Da fein madhtiger Gefang,
Sdhonftes Fraulein, did) besrwang,
Dich beywang dureh Ymors Junbev!
Siegreich hat ev dich encpickt!
War e ywangig Jabre junger,
Hateen Deine zarten Finger
Som gewif den Kovb gefchicte,

Da bein. Gatte viel ftudivet,
Dag die Jugend noch nicht weis ;
Und der Wiffenfchaften Preis,

Die Crfahrung taglich zievee:

O fo mwird dein edler Sinn,

Durch dergleichen Seitverkitrzen,
Den Gefdhmact vollfommen wiigen,
INit dem ficherfren Gerinn,

Cinfam, ofne Freundinn, leben,
Die ihm dody fo manches Fabr,
Durd) den Limgang licbreich war:
Seifit in caufend Sorgen fdhweben!
SBollt ev eine Warteinn,
Reid) an tugendhaften Gaben
Auf fein fpates Alter Haben:
Rieth i6m dicf fein Fluger Siun,

- Grofier Gonner! durd) dief Fiigen,
WBelces beut der Himmel fehliefe;
Das dein vedlich Hery geniefit :
aBadfE bein Rubftand, dein Bergniigen!
Sa, geneufs diefl feltne Glick,
Das ifr Bater einft genoffen!
Gtarf gertibre und unverbroffen,
Dure) der Gattinn madhtgen Blict!




Aerntelt du fiie deinen RNdmen,
Welcher n‘u?mlid) gnug: befann
Durd) dief ‘neue Ehebarid,

Einen febr wilfommnen Saamen s

*So wird deines Gliids Gebay,
Dem fonft nicys als diefes fehlet?
Mt noch fHdnerm Schymuck oermdbler,
LD die Hoffiung fehon und ney?

§ebe deiner Augenmeide,
Die dein weifes Hery vergniige,
Deine Jeonerbunt befiege;
Dief Fihrhundere durdh jur Sreudes
Die nod) weit. gefechmiictrer foridhes
Als vom fioljen SHelifone .
Ju febr fein gebundnem Zone,
Ein von dir erseugt Gevidht!

N .o

itd fie bich ‘in feenen Tagen,

DNach dem: Wunfhe der dich vipre,

Der dich einfE.als Greis nod sleve;
- Auf der Seele Hinven fragem;

9 fo benke, grofer Geift! ;

Daf ver fobn file deiie Feheen,

Welche Deutfehland ervig ehrens

Deine swepre Gactinn Deif3e!

Non, Apollinis ‘magis -verum, aatque thoe wefponfum «ft,
3
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Bey der

tubmliden Betbindung

Sr. Magnificens,

Hochedelaebobrier und }imd)geral}rtm Hevit,
H E R R N

Sofann Chrifopd Goteitheds,

ovdentl. difentl, Lehrevs der Weltmweisheit
und auferordentt. Lebyrers der Duchttunft Ju Leivzig, der dafigen Univerfitdt
Decemvivs, der Churfle Stipendiaten Ephori, des Paulinercollegii Auffebers 1c,

mit der :
Wohlgebohrnen Demoifelle,
' g Dempifellen ;
exrite colorchecker E!';Siéﬂ_1 u'.a““e" Ratﬁarlnen /
Cweiland

Obiftlieutenants iiber ein egiment ju Fug,

mgiten Demoifelle Sodhter,
I 7651113;1\g;n16urg mit BVergntigen
ollzogen 1wurde,

ntecehanigen GiiEwunfd
abfiatten

pann Salomon Schenfel

an Leipgig.




	Bey der rühmlichen Verbindung Sr. Magnificenz, des Hochedelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Christoph Gottscheds, ordentl. öffentl. Lehrers der Weltweisheit und außerordentl. Lehrers der Dichtkunst zu Leipzig, der dasigen Universität Decemvirs, der Churfl. Stipendiaten Ephori, des Paulinercollegii Aufsehers [et]c. mit der Wohlgebohrnen Demoiselle, Demoisellen Ernestinen Susannen Katharinen, weiland Hrn. Johanns von Neuneß, Herzoglich Sachs. Goth. Obristlieutenants über ein Regiment zu Fuß, hinterlassenen jüngsten Demoiselle Tochter, welche den 1sten August 1765 in Camburg mit Vergnügen vollzogen wurde, wollte seinen unterthänigen Glückwunsch abstatten M. Johann Salomon Schenkel in Leipzig.
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